
12. Juli 2024

Bischof Diesers katholische
Strukturreform: Aktualisierung und

Kritik
Die Kritik am Bistumsplan des Aachener Bischofs bleibt

bestehen - Aktuelle Entwicklungen und Reaktionen auf die
geplante Strukturreform. Was motiviert die Kritiker und wie

reagiert der Bischof?

Neue Perspektiven in der
Kirchenstrukturdebatte

Die Diskussion um die geplanten Strukturreformen im Bistum
Aachen nimmt weiter Fahrt auf. Obwohl der Bischof Helmut
Dieser von seinem ursprünglichen Plan abgerückt ist, nur noch
acht Großpfarreien bis 2028 zu erhalten, bleibt die Kritik
bestehen. Die Initiative „Kirche bleibt hier“ in Aachen-Eilendorf
zeigt sich weiterhin unzufrieden mit dem aktuellen Kurs.

Der Bischof hat kürzlich bekräftigt, dass er an seinem Ziel
festhält, die sogenannten „Pastoralen Räume“ zu Pfarreien
umzustrukturieren. Diese Entscheidung stößt bei Kritikern auf
Unmut, die befürchten, dass die geplanten Fusionen und
Neugründungen zu Konflikten führen könnten. Besonders
betroffen wären Gemeinden im Kreis Heinsberg.

Ein zentraler Kritikpunkt ist auch die mangelnde Einbeziehung
der Laiengremien in die Entscheidungsprozesse. Die Kritiker
fordern, dass mehr Verantwortung auf die Gemeindemitglieder
übertragen wird, um eine stärkere Partizipation zu
gewährleisten.



Obwohl bereits zwei Gespräche zwischen den Beteiligten
stattgefunden haben, herrscht weiterhin Unzufriedenheit. Sollte
keine Einigung erzielt werden, schließen die Kritiker nicht aus,
einen erneuten Rekurs nach Rom zu schicken, um ihre
Bedenken zu adressieren.

Die Debatte um die Kirchenstruktur im Bistum Aachen
verdeutlicht die Spannung zwischen zentraler Planung und
lokaler Verankerung. Sie wirft auch Fragen nach dem Einfluss
der Gemeindemitglieder auf Entscheidungsprozesse innerhalb
der Kirche auf und verdeutlicht die Bedeutung eines
konstruktiven Dialogs zwischen den verschiedenen Akteuren.
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